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Vom 9. bis 11. Oktober 2014 fand in Zusammen-
arbeit mit dem Institut für Geschichte, Theorie und 
Ethik der Medizin der Universität Ulm die Jahres-
tagung 2014 der Akademie für Ethik in der Medizin 
(AEM) statt. Unter der organisatorischen Leitung 
von Heiner Fangerau und Gisela Badura-Lotter tra-
fen sich Wissenschaftler/innen und Praktiker/innen 
aus unterschiedlichen Fachgebieten, um über die 
Technisierung der Medizin als ethische Herausfor-
derung zu diskutieren. Die Tagung gliederte sich 
neben dem Eröffnungsvortrag in Plenarvorträge, 
parallel stattfindende Sektionsvorträge und in eine 
Posterausstellung.

Der eigentlichen Tagung gingen verschiedene 
Praxisworkshops voraus, von denen zwei aufgrund 
geringer Anmeldungen leider ausfallen mussten. In 
einem Präkonferenzworkshop, der zwei Tage zuvor 
stattfand, wurde unter dem Titel Von der Sterilitäts-
forschung zur Zeugung im Reagenzglas in die Ge-
schichte der Reproduktionsmedizin und assistierten 
Fortpflanzungsmedizin eingeführt. Am Donners-
tagmittag leiteten Katja Kühlmeyer (München) 
und Jan Schildmann (Bochum) den verbleibenden 
Praxisworkshop über Qualitative Forschung in der 
Medizinethik. Nach der obligatorischen Mitglieder-
versammlung und der organisatorischen Begrüßung 
eröffnete Gernot Böhme (Darmstadt) die Tagung 
mit einem Vortrag über die Invasive Technisierung, 
die zugleich eine technisierte Invasivierung der Me-
dizin im Allgemeinen und der Beziehung zwischen 
ärztlichem Personal und Patient/in im Speziellen 
bedeutet. Er beschrieb Technik als etwas, das immer 
öfter für sich selbst stehe und mit der Entfremdung 
von Leiblichkeit einhergehe. Zudem werde die 
ethische Legitimation ärztlichen Handelns in Ab-
wälzung auf die technischen Vorgaben zunehmend 
durch eine rechtliche Absicherung ersetzt. 

Der zweite Konferenztag begann mit Plenarvor-
trägen, in deren Zentrum Überlegungen zur Tech-
nizität des Menschen standen, d. h. die sprachliche 
und funktionale Beschreibung des menschlichen 
Körpers in Bezug auf das Verständnis des Mensch-
seins. Christoph Hubig (Darmstadt) referierte über 

die Technomorphe Modellierung des Menschen und 
problematisierte im reflexiven Spannungsfeld von 
Leiblichkeit als individualisiertes Selbstverhältnis 
zu Körperlichkeit den Nutzen einer technisch-funk-
tionalen Beschreibung des Körpers, wenn dieser als 
anthropologische Grundlage für das Selbstverständ-
nis der Medizin als Technik dient. Anschließend fo-
kussierte Catarina Caetano de Rosa (Darmstadt) 
auf Riskante Allianzen zwischen Mensch und Ma-
schine und stellte anhand der Geschichte von Ro-
boDoc und CASPAR heraus, inwiefern der Einsatz 
von Operationsrobotern die radikale Konsequenz 
der technomorphen Modellierung des Menschen 
sei.

In der ersten Sektion der freien Vorträge Homo 
faber? – wechselseitige Korrektur von Mensch und 
Maschine wurde die Medizintechnik aus verschie-
denen Blickwinkeln betrachtet. Besondere Auf-
merksamkeit wurde der Analyse unseres Umgangs 
mit der Technik gewidmet. Die Vorträge der zwei-
ten Sektion drehten sich, wie der Titel Digitaler 
Wahnsinn? – das Virtuelle im Kopf schon vermuten 
lässt, um ethische Probleme des Neuroenhancement 
und Brain-Computer-Interface. In der dritten Sek-
tion Prädiktive Diagnostik – zum technischen Um-
gang mit Zukunftsangst wurden ethische Fragen zu 
präkonzeptioneller Gendiagnostik, pränataler Diag-
nostik sowie Social Egg Freezing aufgeworfen und 
diskutiert. Zeitgleich zu den Sektionsvorträgen fand 
ein Workshop zur Technikfolgenabschätzung im 
Gesundheitswesen statt.

Im zweiten Block der freien Sektionsvorträ-
ge wurden unter anderem die Datenanalyse durch 
die Genomforschung sowie die Möglichkeiten des 
Enhancement hinsichtlich des Transhumanismus 
durch die Neuroprothetik diskutiert. Parallel dazu 
fokussierten verschiedene Vorträge auf potentielle 
Missverständnisse und Entfremdung durch Tech-
nisch vermittelte Information und Kommunikation. 
Die Telemedizin stand auch im Mittelpunkt eines 
ebenfalls parallel stattfindenden Workshops, in dem 
unter der Fragestellung Unterstützung oder Über-
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wachung? ethische Aspekte neuer Monitortechni-
ken für ältere Menschen thematisiert wurden.

Inhaltlich geschlossen wurde der Tag durch die 
zweite Plenarsitzung mit Überlegungen über Die 
normative Kraft des technischen Objekts in der Me-
dizin. Einen eindrucksvollen Einblick in die Welt 
der Technikfolgenabschätzung vermittelte Michael 
Decker (Karlsruhe) in seinem Vortrag Technisch ist 
es machbar! Aber was folgt daraus? Anhand ver-
schiedener Beispiele führte er in die medizinische 
Robotik ein und analysierte, in welchen Handlungs-
kontexten eingesetzte Roboter zu verorten sind und 
welche menschlichen Handlungen sie ersetzen sol-
len. Aus einer interdisziplinären Perspektive zeigte 
er Probleme auf und unterbreitete exemplarisch eine 
Handlungsempfehlung für die Technikentwicklung. 
Einen theoretischen Schwerpunkt setzend, unter-
suchte Jens Clausen (Tübingen) Wie das technische 
Objekt das menschliche Handeln beeinflusst. Dabei 
wählte er einen Zugang über eine narrative Ebene 
und demonstrierte, inwiefern der Technik allein 
aufgrund der Beschreibung eine inhärente Norma-
tivität zukomme und wie dadurch unser Handeln 
beeinflusst werde.

Der dritte Tagungstag begann mit einer Ple-
narsitzung zur Technisierung der stationären und 
ambulanten Versorgung und war ganz dem Bereich 
der Pflege gewidmet. Im Mittelpunkt des Vortrags 
von Annette Riedel (Esslingen) Technologische 
Assistenz – Ambivalenzen und Implikationen aus 
der Perspektive der professionellen Pflege stand die 
ethische Reflexion der fortschreitenden Technisie-
rung des pflegerischen Alltags. Ausgehend von ba-
salen Werten stellte sie dar, welche Ambivalenzen 
die Technisierung diesbezüglich herbeiführe und 
welche Anforderungen sich daraus an den Einsatz 
und den Umgang mit der Technik ergäben. Diesen 
roten Faden aufnehmend referierte Karsten Weber 
(Cottbus) über Normative Herausforderungen an 
sozio-technische Systeme für die stationäre und am-
bulante Versorgung, indem er die normative Eva-
luierung altersgerechter Assistenzsysteme einerseits 
aus Sicht der zu pflegenden Personen vornahm, 
und andererseits die Evaluierung hinsichtlich ver-
schiedener Dimensionen der Gerechtigkeit für die 
Gesundheitsökonomie öffnete. Zuletzt warb Weber 
angesichts der bestehenden Ressourcenknappheit 
im Gesundheitswesen für den Einsatz von techni-
schen Systemen und machte deutlich, dass dafür ein 

reflektierter Umgang nötig sei, den wir als Gesell-
schaft noch erlernen müssen.

Die sich anschließende Sektion freier Vorträge 
wurde aufgrund spontaner Ausfälle gekürzt. Die 
Sektionen Stark durch Technik? – Altersgerechter 
Technikeinsatz und RoboDoc – wer operiert wen? 
mussten zusammengelegt werden, was aber der 
inhaltlichen Aufbereitung kaum schadete, zumal 
beide Themen im Laufe der Tagung schon ange-
sprochen und diskutiert worden waren. Die dritte 
Sektion dieses Abschnitts trug den Titel Persönlich 
durch Technik? Individualisierungstechniken und 
befasste sich im Konkreten mit den Technologien 
der personalisierten Medizin und der Individualisie-
rung durch den Einsatz der Technik.

In der abschließenden Plenarsitzung Faktor Zeit 
in der Medizin – welche Rolle spielt die Technik? 
lag der Fokus gänzlich auf der Komponente Zeit, 
die die beiden Vortragenden umso besser ausschöp-
fen konnten, als der Vortrag von Arne Manzeschke 
(München) ausfiel. Christian Lenk (Ulm) erörterte 
den Fortschritt und die Ambivalenzen der Vorher-
sage genetischer Dispositionen und ging der Frage 
nach, inwiefern die Prädiktive Diagnostik als Ent-
zeitlichung der Krankheit zu deuten ist. Zu proble-
matisierende Ethische Implikationen unseres neuen 
Wissens zu Krankheitsdispositionen – so der Unter-
titel – existieren nach Lenks Auffassung sowohl auf 
der Beratungs- und Behandlungsebene sowie auf 
der persönlichen Ebene. Letztlich sei der gendiag-
nostische Blick in die Zukunft nur an Wahrschein-
lichkeiten gebunden, was aber hinsichtlich der 
mangelnden Vorhersagbarkeit zur subjektiven All-
gegenwärtigkeit der Krankheit und damit zu neuen 
Sorgen und Ängsten führen könne. Es ist hierbei 
die individuell-erlebnishafte Allgegenwärtigkeit 
gemeint, die dann eintritt, wenn man sich mit der 
Krankheit auseinanderzusetzen beginnt, ohne dass 
diese schon akut oder überhaupt relevant ist. Daher 
betonte er die Dringlichkeit, die prädiktive Gendi-
agnostik nicht zu einem Automatismus werden zu 
lassen, da sonst neue Zwänge generiert würden. 
Schlaf und Zeit. Medizinische Reflektionen über den 
Schlaf zwischen Naturphilosophie und Psychotech-
nik war der Titel des letzten Vortrags von Philipp 
Osten (Heidelberg), der sowohl in einer kunstge-
schichtlichen als auch philosophiegeschichtlichen 
Darstellung die Veränderung der Einstellung zum 
Schlaf nachzeichnete. Mit der Industrialisierung 
habe sich die Wahrnehmung von Schlaf und Zeit 
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immer mehr technisiert, was letztlich Auswirkun-
gen auf dessen philosophische Betrachtung und 
Deutung habe. 

Zu erwähnen sind an dieser Stelle schließlich 
noch die diesjährigen Preisträger/innen der AEM: 
Claudia Bozzaro (Freiburg) wurde für ihre Studie 
zum Begriff des Leidens mit dem Nachwuchspreis 
der AEM ausgezeichnet. Zum ersten Mal wurde in 
diesem Jahr ein Nachwuchspreis für den besten frei-
en Vortrag verliehen, den Nils B. Heyen (Karlsruhe) 
für seinen Vortrag Auf dem Weg zu einer technokra-
tischen Biomedizin? Soziologische Analysen am 
Beispiel der prädiktiven Gendiagnostik erhielt. Als 
bestes Poster wurde die Projektvorstellung Trans-
lationsethische Herausforderungen der Systemme-
dizin der Arbeitsgruppe Fischer/Erdmann/Langanke 
(Greifswald) prämiert.

Besondere Elemente der Tagung waren tänze-
rische Darbietungen am ersten Abend sowie die 
medizinhistorische Stadtführung, der ein gemein-
sames Conference Dinner folgte. Die freie Abend-
gestaltung sowie die Pausen ließen genug Raum 
zum fachlichen Austausch und wissenschaftlichen 
Netzwerken. Etwas zu kurz kam lediglich die Pos-
terpräsentation, die unter Zeitknappheit eher am 
Rand erfolgte.

Trotz kleinerer organisatorischer Defizite, die 
bei einer Veranstaltung dieser Größe sicher nicht 

ausbleiben können, hat die organisatorische und 
wissenschaftliche Leitung insgesamt eine beachtli-
che und gelungene Tagung auf die Beine gestellt. 
Das Konferenzthema wurde inhaltlich gut aufge-
arbeitet – insbesondere dadurch, dass der Schwer-
punkt nicht auf der theoretisch-normativen Seite 
lag, sondern die technisierte medizinische Praxis im 
Zentrum der Aufmerksamkeit stand. Positiv aufge-
fallen ist die große Resonanz und Beteiligung von 
Nachwuchswissenschaftler/innen, die sich sowohl 
in der Poster- als auch in der Vortragspräsentation 
besonders hervortaten und zahlreich im Auditorium 
vertreten waren. Einziger Wermutstropfen ist die 
eher geringe Beteiligung bereits etablierter Wissen-
schaftler/innen. Es war offensichtlich, dass von den 
ohnehin nicht vielen Professor/innen in Deutschland 
nur sehr wenige anwesend waren, die selbst keinen 
Vortrag hielten. So gesehen schien die Tagung we-
niger ein Ort der akademischen Zusammenkunft, 
sondern eher ein „Kolloquium“ mit Präsentationen 
der eigenen Forschung zu sein, was angesichts der 
Möglichkeiten, die eine solche Tagung für die aka-
demische Welt bietet, ausgesprochen schade ist.
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